


staltung von Klinkhammer im Hause 

Göpfert wurde klar, dass die Ziele einer 

höheren Transparenz, der Schaffung 

schlankerer und effektiverer Prozesse 

und einer geringeren Fehlerquote in der 

Intralogistik voll und ganz umgesetzt 

wurden. 

Gleichzeitig gelang es in der Lagerlo­

gistik, die Belegschaft, die vorher zu ca. 

einem Drittel aus Mitarbeitern von Zeit­

arbeitsfirmen bestand, so zu reduzieren, 

dass auf die Zuarbeit von Zeitarbeitsfir­

men verzichtet werden konnte, und die 

Kernbelegschaft erhalten blieb. 

In einem Rundgang erklärte Andre 

Göpfert während einer Veranstaltung in 

Wiesentheid die Vorteile der neuen La­

gertechnik und der neuen Produktions­

strukturen. 

Verzicht auf Papier 
Frank Klinkhammer, geschäftsführen­

der Gesellschafter der Firma Klinkham­

mer, verdeutlichte in einem Vortrag wie 

leicht Kundenbestellungen und deren 

Fortschritt für jeden einsehbar sind. Be­

stellvorgänge jedweder Art können weit-

gehend ohne Papier durch das Unterneh­

men geschleust werden. 

Die Firma Klinkhammer vertritt ei­

ne 360° Philosophie, die eine lebenslan­

ge Partnerschaft mit jedem Kunden an­

strebt. Die eingesetzte Software soll ein­

fach und intuitiv handelbar sein, die La­

gerbediengeräte wie zum Beispiel ein 

ultraleichterTeleskoptisch sind zum Teil 

Eigenentwicklungen. 

TECHNIK 

Links: Das neue Lager in 
der Produktionshalle 

Rechts: Daniel Acht­
mann, Leiter der Waren­
wirtschaft 

Klinkhammer wies auch auf die zu­

nehmende Bedeutung von Spracherken­

nungssystemen in der Produktion hin. 

Dieser Markt soll bis 2020 auf insgesamt 

20 Mrd. Euro steigen, und ein Roboter­

kollege mit einer künstlichen Intelli­

genz, der versteht, was gesagt wird, ist 

durchaus auch keine Science-Fiction 

mehr. l 
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